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Beklagte und Revisionsklägenin.

Der 3. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am 23. März 1988

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten wird das Urteil des Landes-

sozialgerichts für.das Land Nordrhein—Westfalen vom

16. Oktober 1986 — L 16 Kr 121/83 - aufgehoben und die

Streitsache zur erneuten Verhandlung und Entscheidung an das

Landessozialgericht zurückverwiesen.
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Streitig ist die Erstattung von Arzneimittelkosten.

Der Kläger ist ein nicht der Versicherungspflicht unterliegendes

Mitglied der beklagten Ersatzkasse. Im Falle der Inanspruchnahme

privatärztlioher Behandlung erhält er Kostenerstattung. Wegen

einer Colitis ulcerosa (einer chronisch verlaufenden entzündli—

chen Erkrankung des Dickdarms und Rektums) unterzog er sich in

den Jahren 197ü bis 1978 einer drei längere Klinikaufenthalte

umfassenden medizinischen Behandlung. Angeblich hatte diese Be-

handlung keinen Erfolg. Im Oktober 1978 begab er sich in privat—

ärztliche Behandlung des in D als Arzt Für Naturheil-

Verfahren tätigen Dr. M . Dieser Arzt verordnete im Zusam-

menhang mit Elektroakupun tur-Testungen nach der Methode

Dr. V sogenannte KUF—Reihen der Firma St —P , G —

(aus Krankheitsprodukten und Mikroben — sogenannten Noso—

den - und anderen Stoffen hergestellte h0möopathische Präparate

in vorgegebener zunehmender Potenzlerung). Danach soll eine Bes-

serung des Leidens eingetreten sein. Den Antrag des Klägers,

seine Aufwendungen für die KDE-Reihen zu erstatten, lehnte die

Beklagte aus folgenden Gründen ab: Der satzungsrechtliche Er—

stattungsan$pruch beschränke sich auf die Kosten, die die Kasse

bei der Inanspruchnahme eines Vertragsarztes zu zahlen habe. Die

nach 5 19 des Vertrages zwischen der Kassenärztlichen Bundesver-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


_3_

.——inigung u„d dem Verband der Angestelltenkrankenkassen eV sowie()

dem Verband der Arbeiter—Ersatzkassen eV (EKV) zuständige Ar—

beitsgemeinschaf: habe die hier angewandte Elektrcakupunktur

bisher RIC■t 313 Kassenieistung anerkannt. 0a die verordneten

KUF—Reihen ausschließlich im Rahmen der Elektroakupunktur inji—

ziert würden, fänden sie bei der vertragsärztlichen Versorgung

ebenfalls keine Verwendung. Nach der Entscheidung des Bundesso—

Zielgerichts (BSG) vom 6. Mai 1975 - 6 RKa 25/7“ - könnten die

Gerichte nur dann eingreifen, wenn die für die Anpassung an

neuere mediziniSche Erkenntnisse zuständige Arbeitsgemeinschaft

trotz eines eindeutig Feststellbaren Anpassungsbedürfnisses nicht

innerhalb eines ausreichend bemessenen Zeitraums tätig werde

(Bescheid vom 11. März 1980, Uiderspruchsbescheid vom 30. Juli

1931).

335 D0313135F1C3t (SG) hat die Klage abgewiesen uns zur Begrün-

dung ausgeführt: Nach Ziff 11 der Ar2neimittelrichtlinien

(ArzneimittelRt) setze die Nirtschaftlichkeit einer Verordnung.

voraus, daß das verordnete Arzneimittel in seiner handelsüblichen

\.Zubereitung hinsichtlich seines therapeutischen „utzens durch der

Hersteller ausreichend gesichert sei. Das treffe für die KU?—

Reihen nicht zu. Dieses Präparat sei bisher nicht in die soge—

nannte Rote Liste aufgen0mmen werden. Darüber hinaus müsse ihr

möopathischen Arzneimitteln jeweils um althergebrachte erprobte

Arzneimittel iS des Arzneimittelgesetzes. Die Zusammenstellung

der Einzelmediksmente sei jedoch im Hinblick auf und unter Be-
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rücksichtigung der Erfordernisse der Elektroakupunktur erfolgt.

Da der therapeutische Nutzen der Elektroakupunktur nicht bestä—

tigt habe werden können, müsse dies auch für die gezielt auf

diese Behandlungsweise in den KUF—Beihen zusammengefaßten homöo-

pathischen Arzneimittel gelten (Urteil vom 7. Juli 1983).

Dagegen hat der Kläger Berufung eingelegt und geltend gemacht:

Die Firma St _? habe die Aufnahme in die Rote Liste zu-

nächst nicht beantragt, aber mittlerweile bewirkt. Bei den

KUF—Reihen handele es sich um homöopathische Mittel gemäß dem

Homöopathischen Arzneibuch (HAB), gleichgültig, ob die Ampullen

in 5er oder 10er Packungen zur Abgabe gelangten oder in Reihen,

dh von jeder Potenz
nur eine Ampulle. Nummer 11 HAB lege genau

fest, wie die Injektionslösungen herzustellen seien. Über die

Verpackung werde nichts ausgesagt. Zu beanstanden sei die stän-

dige Verwechselung der klassischen ohineSischen Akupunktur und

die Elektroakupunktur nach Dr. V .
Hinsi0htlich Dr- V sei

zu erwähnen, daß er nicht nur im medizinischen Beruf, sondern

auch an in— und ausländischen Akademien erfolgreich tätig gewesen

sei und mehrere Auszeichnungen erhalten habe (ua das Bundesver—

dienstkreuz‚ die Goldene Medaille von Papst Paul VI. und die

Hufeland—Medaille). Die Erstattungsfähigkeit der Kosten für ho-

möopathische Mittel sei nicht deshalb ausgeschlossen, weil eine

zusätzliche unwirksame Maßnahme oder eine Maßnahme verordnet

worden sei, deren Wirksamkeit nicht oder nicht ausreichend be—

wiesen sei.

Die Beklagte hat eingewandt‚ die Aufnahme in die ROte Liste sei
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kein Kriterium für eine Kostenübernahme, entscheidend sei‚'ob das

Arzneimittel den ArzneimittelRL entspreche.

Im Berufungsverfahren sind mehrere Auskünfte und ärztliche Gut-

achten eingeholt worden. Während der vom Kläger benannte ärztli—

che Sachverständige Dr. R , praktischer Arzt in A , die

Ansicht vertritt, der Heilerfolg beim Kläger durch
die

Behandlung

des Dr. M sei unbestritten (Gutachten vom 2. Oktober 1985),

kommen die vom Gericht ausgewählten ärztlichen Sachverständigen,

Prof. Dr„ Sch vom Pharmakologischen Institut des Univer-

sitätsklinikums der Gesamthochschule E und Prof. Dr. B

von dem Institut und der Poliklinik für klinische Immunologie und

Rheumatologie der Universität E -N
, zu dem Ergebnis,

daß eine eventuelle Heilung oder Linderung der Erkrankung des

Klägers nach heutigem wissenschaftlichem Stande nicht der Ver—

ordnung von KUF—Reihen zugeschrieben werden könne bzw aus immu-

nologischer Sicht ein Therapieerfolg der KUF—Reihen weniger

wahrscheinlich sei als eine Spontanheilung oder Rückbildung zu-

folge nicht weiter erkennbarer natürlicher oder gewohnheitsmäßi—

ger Umstände (Gutachten vom u. Februar 1985 und 6. März 1986

m vom 25. Juli 1986).

Das Landessozialgericht (LSG) hat das Urteil des SG abgeändert

und die
Beklagte

unter entsprechender Änderung ihrer Bescheide

verurteilt, dem Kläger die Kosten für die von Dr. H Seit

1978 verordneten KUF-Reihen zu erstatten. Dem Begehren des
Klä—i

gers sei stattzugeben, weil die bei ihm nach Scheitern der-

schulmedizinischen Therapie verordneten_KüF-Reihen zu einer Bes—

„6_
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serung des Leidens geführt hätten und deshalb die Medikation

notwendig, zweckmäßig und wirtschaftlich gewesen sei. Der in den

Gutachten von Prof. Dr. Sch und Prof. Dr. B zum

Ausdruck kommenden kausalrechtlichen Betrachtungsweise könne

nicht gefolgt werden, weil sie mit den von der Rechtsprechung

entwickelten Grundsätzen nicht im Einklang stehe (BSG SozR 2200

5 182 RVG Nrn 76 und 72). Nach dieser Rechtsprechung sei die

Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit einer Heilmethode auch ohne

eine sie bestätigende Stellungnahme des nach 3 23 des Bundes-

mantelvertrages—Ärzte (EMV—ä) gegebildeten Ausschusses dann ZU

bejahen, wenn entweder das Gericht von sich aus zur Feststellung

eines entsprechenden allgemeinen Erfahrungssatzes gelange oder

aber im konkreten Einzelfall der Heilerfolg (nachträglich)

nachgewiesen werde. Diese Rechtsprechung impliziere die Aussage,

daß es denkbar und möglich sei, auch ohne die Existenz eines die

therapeutische Hirksamkeit bejahenden allgemeinen Erfahrungs—

satzes den Eintritt eines durch die fragliche Behandlungsmethode

bzw Arznei bewirkten Heilerfolges im konkreten Einzelfall fest-

zustellen. Wie eine solche Erkenntnis ohne Rückgriff auf einen

sie tragenden allgemeinen Erfahrungssatz gewonnen werden könne,

habe das BSG allerdings offengelassen. Es könnten hier, sollten

die in den genannten Entscheidungen enthaltenen Aussagen nicht

sogleich wieder entwertet werden, nur beweiserleichternde Grund-

sätze weiter helfen, wie sie von der Rechtswissenschaft und

Rechtsprechung namentlich in Gestalt des Anscheinsbeweises oder

der tatsächlichen Vermutung entwickelt worden seien. Nach diesen

"Grundsätzen sei für die Bejahung eines durch ein Arzneimittel

bewirkten Heilerfolgs ein enger zeitlicher Zusammenhang von er—
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heblicher Bedeutung und unentbehrlich. Auf das Bestehen einer

derartigen temporären Verknüpfung werde im vorliegenden Fall von

allen Sachverständigen hingewiesen. Hinzukommen müsse ferner die

“gute Möglichkeit“ einer positiven Beeinflussung des Leidens

durch das Mittel. Das treffe für die KUF—Reihen im Verhältnis zur

Colitis ulcerosa zu, wie nicht nur aus dem Gutachten von Dr. R

hervorgehe, sondern zumindest mittelbar auch
dem

von

Prof. Dr. B erstatteten Gutachten zu entnehmen sei.

Mögen die in diesem Gutachten mitgeteilten Erkenntnisse — gewisse

Erfolge auch
mit

immunstimulierenden Präparaten, der aus der Be—

einflussung des Immunsystems durch Präparate der vorgenannten Art

abzuleitende Effekt für die Therapie im Reagenzglas ZUmindest

mittels angeniherter Versuchsanordnung nachweisbar sowie Anhebung

der Immunreaktivität durch KUF—Reihen - für die Begründung eines

allgemeinen Erfahrungssatzes nicht genügen, so reichten sie in

K0mbination mit der tatsächlich eingetretenenen Besserung und

deren auffallenden zeitlichen Verknüpfung mit dem Einsatz des

Präparates nach den Regeln des ersten Anscheins für die Annahme

eines durch das Präparat im vorliegenden konkreten Fall bewirkten

Heilerfolgs aus. Dem Anscheinsbeweis stehe kein allgemeiner

negativer Erfahrungssatz entgegen. Er werde auch nicht durch die

ernsthafte Möglichkeit eines konkreten anderen Geschehensablaufs

erschüttert. Insbesondere enthalte der pauschale Hinweis auf die

theoretische Möglichkeit einer "Spontanheilung" nicht die Dar—

legung konkreter Anhaltspunkte in diesem Sinne. Dasselbe gelte

für die weiteren Hinweise auf andere Möglichkeiten.

Mit der Revision rügt die Beklagte, das LSG habe 3 1“ Abs “
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letzter Satz, 5 12 Abs 3 und % 11 Abs ü Satz 1 ihrer Versiche-

rungsbedingungen (VB) iVm 5 182 Abs 2 und % 368e Sätze 1 und 2

EVO verletzt und gegen 5 128 des Sozialgerichtsgesetzes (SSG)

verstoßen. Die in ihren VB gemachte Einschränkung, daß die Kosten

privatärztlicher Behandlung nur in dem Umfang zu erstatten seien,

wie sie bei Durchführung einer vertragsärztlichen Behandlung (auf

Krankenschein) entstanden wären, ergebe sich sowohl aus 3 182

Abs 2 EVO als auch aus 5 21 des Versicherungsaufsichtsgesetzes

iVm Art 2 3 2 Abs 2 der 12. Aufbau-Verordnung, wonach Leistungen

an Mitglieder unter gleichen Voraussetzungen und nach gleichen

Grundsätzen zu bemesaen seien. Bislang habe die Arbeitsgemein—

schaft % 19 EKV die hier angewandte Elektroakupunktur nicht in

den EKV als Kassenleistung aufgenommen. Der Versicherte könne

eine Änderung des EKV nicht erzwingen (BSG SozB 5530 Allg GOÄ

Nr
1). Unabhängig davon, ob bei einem Versagen der Schulmedizin

_

zu einer Außenseitermethode übergegangen werden dürfe, sei je—

denfalls hier der erforderliche Nachweis, daß die Sachleistungs-

voraussetzungen vorliegen, nicht erbracht. Das LSG habe in unzu—

ulässiger Weise seiner Entscheidung die Beurteilung des Dr— R

zugrunde gelegt und den Sachverständigen Prof. Dr. Sch und

Prof. Dr. B kausalrechtliche Fehlbeurteilungen
unter—

' stellt. Es habe die Grenzen des Rechts auf freie
Beweiswürdigung

überschritten, indem es dem Gutachten von Dr. R gefolgt und

zugleich ohne eigene ausreichende Sachkunde von den Gutachten der

Sachverständigen Prof. Dr. Sch und Prof. Dr. B in

entscheidenden Punkten abgewichen sei (vgl BSG SozR Nr 2 zu % 123

SGG). Diesen Gutachten sei der Vorzug zu geben, da die dort mit

wissenschaftlichér Methode gewonnenen
Ergebnisse sowohl die
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pharmakologische Fachliteratur als auch die Literatur zur Elek-

roakupunktur nach Dr. V und zur Nosoden-Therapie sowie die

Meinung von Dr. R einbezögen. Dagegen sei der Beweiswert des

Gutachtens von Dr. R beeinträchtigt, weil hier die Pflicht des

Sachverständigen zur vollen Sachlichkeit und das Interesse des

Sachverständigen an einer Anerkennung der von ihm praktizierten

Behandlungsmethode schWer miteinander zu vereinen seien. Obwohl

Dr. R in seinem Gutachten die Ansicht vertrete, KUF—Reihen

könne jeder Kassenarzt verordnen, mache er dies nicht im Rahmen

seiner vertragsärztlichen Tätigkeit, sondern ausschließlich als

Privatbehandlung.

Die Beklagte beantragt sinngemäß,

das Urteil des Landessczialgerichts für das

Land Nordrhein-Westfalen vom 16. Oktober 1986

— L 16 Kr 321/83 — aufzuheben und die Berufung

des Klägers gegen das Urteil des Sozialgerichts

Gelsenkirchen vom ?. Juli 1983 - S 17 Kr 53/81 -

zurückzuweisen.

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Aus seiner Sicht habe das LSG die Fakten vollständig und sachlich

richtig zusammengefaßt und subsumiert. Es lägen keine Umstände

vor, die die fachliche Eignung und die Objektivität des Sachver-

ständigen Dr. H zu erschüttern vermöchten.

_1o_
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„10-

Beide Beteiligten erklären ihr Einverständnis mit einer Ent:

scheidung ohne mündliche Verhandlung gemäß 3 125 Abs 2 SGG.

II

Die Revision der Beklagten ist insofern begründet, als das Beru—

fungsurteil aufzuheben und die Streitsache an die Vorinstanz zur

erneuten Verhandlung und Entscheidung zurückzuverweisen iSt- Die

Beklagte rügt zu Recht eine Verletzung des 3 128 SGG. Dagegen

können die darüber hinaus gerägten Rechtsverletzungen nicht be-

stätigt werden.

Zunächst steht
außer

Frage, daß dem Kläger ein Anspruch auf Er—

stattung von Arzneimittelkosten dem Grunde nach zusteht. In der

gesetzlichen Krankenversicherung wird zwar die Krankenpflege, ZU

der auch die Versorgung mit Arzneimitteln ZU rechnen ist, in der

Regel als Sachleistung gewährt (5 182 Abs 1 Nr 1 BVD). Der Kläger

gehört jedoch zu denjenigen Mitgliedern der Beklagten, die bei

Inanspruchnahme“privatirztlicher Behandlung Kostenerstattung er-

halten (3 12 Abs 3 VE). Dieser satzungsreChtliche Kostenerstat-

tungsanspruch erstreckt sich auch auf die Arzneimittelkosten, er

hat allerdings insoweit während der streitbefangenen Zeit eine

unterschiedliche Ausgestaltung erfahren (@ 14 Abs “ letzter Satz

VB idF des 13., 20. und 25. Nachtrags). Unabhängigdavonsteht
jedem Versicherten ein KostenerstattungsanspruCh ZU, soweit ihm

zu Unrecht eine Sachleistung verweigert wird und er deshalb ge-

zwungen ist, sich die notwendige Leistung 361b5t ZU beschaffen.
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Der Beklagten ist zuzustimmen, daß bei der Kostenerstattung—nur

solche Leistungen zu berücksichtigen sind, die auch im Rahmen

einer vertragsärztlichen Behandlung erbracht werden können. Das

LSG vertritt keine andere Auffassung.

Es kommt demnach entscheidend darauf an, ob und gegebenenfalls

unter welchen Voraussetzungen und in welchem Umfang der Kläger

von der Beklagten die hier fragliche Medikation, die sogenannten

KUF—Reihen‚ beanspruchen konnte. Ein solcher Anspruch ist nicht

schon deshalb ausgeschlossen, weil die zuständigen Gremien der

vertragn— und kassenärztlichen Versorgung - die Arbeitsgemein-

schaft gemäß 3 19 EKV und der Ausschuß für Untersuchungs- und

Heilmethoden gemäß 3 23 BHV—Ü — sich bisher nicht für eine Be—

handlung mit diesem Medixament ausgesprochen haben und die Uirk—

samkeit des Medikaments (noch) nicht allgemein wissenschaftlich

anerkannt ist. Henn auch diese Umstände der Anwendung des Hedi—

[.l
.

naments in er vertrags- und kassenärztlichen Versorgung enge

Grenzen setzen, so ist sie jedenfalls dann in Betracht zu ziehen,

wenn im Einzelfall keine anderen Behandlungsmöglichkeiten zur

Verfügung stehen und ein Therapieerfolg medizinisch—wissen—

schaftlich wenigstens möglich erscheint oder bereits nachgewiesen

ist (vgl die neuere Rechtsprechung des BSG zur £nwendung - noch —

nicht anerkannter Heilmethoden: Soz■ 2200 2 182 EVO Nr 72 und 76,

SozR 2100 3 11
5VG

Nr 13; ferner Schulin, Die Leistungspflicht

der gesetzlichen Krankenkassen bei Anwendung von Außenseiter-

Methoden, SGb 198ü‚ HE).

Das Leistungsrecht der gesetzlichen Krankenversicherung gibt dem
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Versicherten einen umfassenden Anspruch auf Krankenpflege (€‘182

Abs 1 Nr 1 EVO). Dieser auf die Gewährung von Sachleistungen ge-

richtete Anspruch ist nur insoweit begrenzt, als die Kranken-

pflege das Maß des Notwendigen nicht überschreiten darf; sie muß

aber ausreichend und zweckmäßig sein (3 182 Abs 2 RVG). Die be—

klagte Ersatzkasse räumt ihren Mitgliedern denselben umfassenden

Anspruch ein (3 11 Abs 4 Satz 1 V3). Die gesetzlichen, vertrag—

lichen und satzungsrechtlichen Regelungen, die sich mit der Er-

bringung der Sachleistungen befassen, das Leistungserbringungs-

recht, insbesondere die grundlegenden Vorschriften des Kassen-

arztrechts in den 33 368 ff EVO und des Vertragsarztrechts im EK?

sowie die dazu von den zuständigen Gremien der kassen— und ver—

tragsärztlichen Versorgung getroffenen bzw vereinbarten Bestim-

mungen, bezwecken die Erfüllung des gesetzlichen Leistungsan—

sprucnS. Aus innen kann nicht eine Verküu"zur:fr des Anspruchs her-

geleitet werden.

Die kassen- und vertragsärztliche Versorgung, zu der auch die

Verordnung von Arzneimitteln gehört (3 368 Abs 2 EVO, 3 1 Ziff &

Buchst c EKV), hat den Regeln der ärztlichen Kunst ZU entsprechen

(3 368€ EVO, 3 1 Ziff 5 und 5 17 Ziff 1 EKV). Ziel der Sicher-

stellung der kassen— und vertragsärztlichen Versorgung ist es,

dem Versicherten eine bedarfsgerechte und gleichmäßige ärztliche

Versorgung zur Verfügung zu stellen, wobei ua der jeweilige Stand

der medizinischen Wissenschaft und Technik Zu berücksichtigen ist

(% 368 Abs 3 BVD). Mit diesen Grundsätzen des Kassen— 1nd Ver-

tragsarztrechts wird nicht nur dem Gebot der Wirtschaftlichkeit,I

sondern vor allem auch dem Anspruch des Versicherten auf eine
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zweckmäßige und ausreichende Behandlung Rechnung getragen.

Nach diesen Grundsätzen hat sich daher die Anwendung derjenigen

‚Bestimmungen zu richten, die zur Durchführung der kassen— und

vertragsärztlichen Versorgung getroffen werden sind (im folgen—

den: Durchführungsbestimmungen). Für die Arzneimittelversorgung,

wird Näheres durch vom Bundesausschuß der Ärzte und Krankenkassen

gemäß @ 368p Abs 1 RVG beschlossene Richtlinien bestimmt.—Diese

Arzneimittelht gelten auch für den Ersatzkassenbereich (Anlage 3

zum EKV). In der Präambel ist vorangestellt, daß die Richtlinien

der Sicherung einer den Regeln der ärztlichen Kunst zweckmäßigen

und ausreichenden ärztlichen Versorgung dienen. Nach Ziff 1

treffen die an der kassenärztlichen Versorgung teilnehmenden

Ärzte ihre Arzneimittelverordnungen nach pflichtmäßigem m 1 J„essen

innerhalb der durcn Gesetz bestimmten Richtlinien; dabei sollen

die ärzte die Richtlinien beachten, um den Versicherten und ihren

Angehörigen eine nach den Regeln der ärztlichen Kunst zweckmäßige

und ausreichende Versorgung mit Arzneimitteln unter Vermeidung

entbehrlicher
Kosten zukommen zu lassen. Schließlich ist den

Kassenärztlichen Vereinigungen und den Krankenkassenverbänden

durch 3 368g RVG aufgegeben, die kassenärztliche Versorgung im

Rahmen der gesetzlichen Vorschriften und der Richtlinien der

Bundesausschüsse durch schriftliche Verträge so zu regeln, daß

eine gleichmäßige, ausreichende, zweckmäßige und wirtschaftliche

Versorgung der Kranken gewährleistet ist. Für die Verträge der

Ersatzkassen gilt 5 368g EVO entsprechend (5 525c Abs 2 RVG).

Sowohl in den ArzneimittelRL als auch in dem auf % 368g EVO be—
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ruhenden BHV—Äfinden sich dann allerdings Durchführungsbestim-

mungen, die die Rechte des Versicherten und die Befugnisse der

behandelnden Ärzte zu beschränken scheinen. Ziff. ? Arznei—

mittelßt schreibt den Krankenkassen vor, die Anspruchsberech-

ti-ten ua darüber aufzuklären, daß ihnen nur Arzneimittel ver—U
H

ordnet werden dürfen, deren Wirksamkeit für die Behandlung auch

in der handelsdblichen Zubereitung hinreichend gesichert ist.

Nach Ziff 11 setzt die wirtschaftlichkeit einer Verordnung vor—

aus, daß das verordnete Arzneimittel in seiner handelsüblichen

Zubereitung hinsichtlich seines therapeutischen Hutzens durch den

Hersteller ausreichend gesichert ist. In 3 28 BHV—Äist verein—

bart, daß die nach % 368p EVO beschlossenen Richt-inien zu be-

achten sind. Gemäß dem zur
nlage 3 des EKV ergangenen Beschluß

der Arbeitsgemeinschaft 3 19 EKV dürfen auch im Ersatzkas-C
h

Nr 1

senbereich die nach den ArzneimittelRt nicht verordnungsfähigen

Mittel nicht verordnet werden. Diese Durchführungsbestimmungen

sind ihrem Wortlaut nach insofern restriktiv, als sie die Ve“—

ordnungsfähigkeit eines Arzneimittels davon abhängig machen, daß

seine Wirksamkeit bzw sein therapeutischer Nutzen hinreichend

gesichert ist. Ferner ist ihre Verbindlichkeit strenger gestal—

tet; sie sollen nicht nur beachtet werden, sondern sie sind zu

beachten.

Die Unterschiede im Inhalt und in der Verbindlichkeit der Rege—

lungen finden ihre Erklärung in der unterschiedlichen Bedeutung

und Reichweite der
jeweiligen

Reaelung. Die Grundsatznorm des

Leietungsreehts, % 182 Abs 2 RVG, ist in einer die ärzte einbe—

ziehenden Heise in das Leistungserbringungsrecht übertragen
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(3 368e RVG, 3 3 Ziff 5 EKV). Soweit Durchführungsbestimmungen

die Therapiefreiheit des Arztes einengen, soll die kassen- und

vertragsärztliche Versorgung gemäß der Grundsatznorm ge ährlei—

stet qerden, nämlich eine den Regeln der ärztlichen Kunst ent-

sprechende Versorgung. In diesem Sinne finden die enger und

strenger gefaßten Durchführungsbestimmungen ihre Rechtfertigung

..

(3 368g R’O; Vgl BSG SozR 2200 3 182 Nr 72 s 122 f‘). Sie sind

aber den Grundsätzen des Leistungs— und Leistungserbringungs—

rechts untergeordnet. Sie sollen die Grundsätze über die Ge—

währung von Krankenpflege im allgemeinen (3 182 Abs 2, % 368e

BVG) und über die Versorgung mit Arzneimitteln im besonderen

(3 368p Abs 1 iVm mit der Präanbel und Nr 1 der ärzneimittel■L)

’Konnretisieren und verwirklichen; sie sollen sie aber keinesfalls

.verdrängen. Soweit Sie den gesetzlichen Anspruchsrahnen nicht

ausfüllen, kommt ihnen keine een Leistungsanspruch des Ver-

sicherten einschränkende Bedeutung zu.

Daraus folgt, daß der Anspruch des Versicherten auf eine notwen—

dige Krankenpflege nicht bereits dann unerfüllt bleiben darf,

wenn Behandlungsmethoden, die allgemein medizinisch-wissen—

schaftlich oder nach 5 23 BHV—Ä bzw 2 19 EKV anerkannt sind,

nicht zur Verfügung stehen oder im Einzelfall aus irgendwelchen

Gründen {zB wegen einer Gegenindikation,
Unverträglichkeit

oder

Hirkungslosigkeit) ungeeignet sind. In einem solchen Fall gebie—

ten es die Reneln der ärztlichen Kunst, daß der behandelnde Arzt

bei seinen nach pflichtmäßigem Ermessen zu treffenden Therapie—

entscheidungen auch solche Behandlungsmaßnahmen in Erwägung

zieht, deren Wirksamkeit zwar (noch) nicht gesichert ist, aber
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nach dem Stand der medizinischen Wissenschaft für möglich gél

halten werden muß. Es widersprüche den Regeln der ärztlichen

Kunst, die notwendige Behandlung einzustellen, obwohl eine

wissenschaftlich ernstzunehmende Therapiemöglichkeit noch be-

steht. Allerdings muß sich der Arzt in einem solchen Fall be-

sonders kritisch verhalten. Bei der äbwägung der Vor- und Nach-

teile hat er alle infrage Kommenden Risiken zu beachten. Der

Patient ist umfassend aufzuklären.

Eine sogenannte "Außenseiter-Methode“ ist demnach nicht nur

rhekblickend zu berücksichtigen, wenn sie im Einzelfall zu einem

Behandlungserfolg geführt hat. Ihre Anwendung kann sich vielmehr

bereits sei Beginn der 3ena*dlurg als gerechtfertigt erweisen.

Jedenfalls wird ein zeitlich begrenzten Therapieversuct infrage

kommen. Dies gilt insbesondere auch für die Verordnung von

Arzneimitteln. Dem steht nicht die Bestimmung entgegen, daß die

Erprobung von Arzneimitteln aa? Kosten der Versicherungsträger

unzulässig ist (Nr 11 Satz 2 der ArzneimittelRL). Dieser unter

dem Gesichtspunkt der Uirtsohaftlichkeit einer Verordnung ge—

troffenen Bestimmung läßt sich keine Regelung für den Fall ent-

nehmen, daß ein anderes Arzneimittel nicht zur Verfügung steht.

Im vorliegenden Fall ist deshalb mit dem LSG davon auszugehen,

daß die dem Kläger verordneten KDE-Reihen nicht von vornherein

als verordnungsfähiges Arzneimittel ausscheiden. Ihre Anwendung

im Rahmen eines zeitlich begrenzten Therapieversuchs wäre unter

den oben genannten Voraussetzungen selbst dann gerechtfertigt

gewesen, wenn sich ein Erfolg nicht eingestellt hätte. Ein Be;
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handlungserfolg hätte jedoch Bedeutung für die Frage, ob und

gegebenenfalls für welche Zeit eine Fortsetzung der Therapie ge—

rechtfertigt war. Der Anwendung des Arzneimittels steht nicht

entgegen, daß der behandelnde Arzt des Klägers diese Medikation

aufgrund von Elektroakupunktur—Testungen verordnet hat. Hit den

EiHWQCÜURSER der Beklagten, die sich auf diesen Zusammenhang

stützen, hatte sich das LSG nicht weiter zu befassen, nachdem

ärztlicherseits unwidersprochen bestätigt werden war, daß die

■nwendung von KUF—Reihenkeine Elektroakupunktur—Testunge.

voraussetzt.

Das 39?Ufungäü?teil Kann nur deshalb nicht bestätigt werden, weil

es, Wie die Beklagte begründet rügt, auf einer Verletzung des

72Ö 335 und, wie sich daraus weiter ergibt, auch auf einer
:\

Verletzung des 103 sec beruht. Das LSG geht bei seiner Beweis-

ÜÜFÖiQURS
von einem Anscheinsbeweis aus. Eine solche die Be-

H9iSWÜPGigURg erleichternde Tatsachenvermutung ist jedoch nur bei

tYpischen Geschehensabläufen zulässig. Daran fehlt es hier.

Außerdem beanstandet die Bekiagte zu Recht, daß die ärztlichen

39UFt811UEg8F der Sachverständigen deshalb nicht als Entschei—

dungsgrundlage ausreichen, weil sie zueinander in Widerspruch

stehen und ihre abweichenden Ergebnisse nicht überzeugend be—

gründet-sind. Bei Vorliegen einander widersprechender Gutachten

ist das Gericht zwar nicht stets verpflichtet, ein weiteres Gut—

achten einzuholen_ Haben die Gutachten aber Mängel, die ihre

Überzeugungskraft mindern, so muß das Gericht die Zweifel und

Bedenken auszurdumen versuchen, sei es durch ergänzende Befragung

der DQFEICS gehörten Sachverständigen, sei es durch die Heran—
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ziehung eines weiteren Sachverständigen (vgl Meyer—Ladewig,_360

mit Erläuterungen, 3. Aufl, 5 128 RdNr 7). Alle im vorliegenden

Rechtsstreit eingeholten Gutachten weisen solche Mängel auf, die

allerdings darauf zurückzuführen sein können, daß die ärztlichen

Sachverständigen über die Besonderheiten des Einzelfalles (zB

über die verschiedenen Behandlungsversuche und ihre Ergebnisse,

über die Änderungen im beruflichen und privaten Bereich des

Klägers, insbesondere in seiner Ernährungs- und Lebensweise sowie

über den Leidensverlauf) und über die KUF-Reihen (zB über die

Bestandteile des
hedikaments

und ihre Wirkungsweisen sowie über

beobachtete Anwendungsergebnisse) nicht ausreichend informiert

waren; Die gutachtliche Äußerung des Dr. R
,

die Besserung des

irankheitsbildes des Klägers sei selbstverständlich die Folge des

Einsatzes
der

KUF—Reihen, stellt eine bloße Behauptung dar.

Allerdings sind auch die gegenteiligen gutachtlichen Äußerungen

der beiden Universitätsprofessoren nicht belegt. Soweit für den'

eventuell anzunehmenden günstigen Krankheitsverlauf andere Ur-

sachen als wahrscheinlicher angesehen werden, vermißt man eine

Antwort auf die sich aufdrängende Frage, welche medizinischen

Erkenntnisse und Erfahrungen diesen Schluß rechtfertigen. In

Anbetracht der chronischen Verlaufsform der Colitis ulcerosa

hätte es zumindest Angaben darüber bedurft, in welchem Umfang

Spontanheilungen und Rückbildungen zufolge anderer Umstände

beobachtet worden sind. Eine Erfahrungswissenschaft wie die

Medizin wird auch hierüber über entsprechendes Zahlenmaterial

oder sonstiges Brfahrungsgut verfügen. Den Äußerungen der Uni-

versitätsprofessoren läßt sich andererseits nicht entnehmen, daß

den KUF—Reihen bei der Behandlung einer Colitis ulcerosa keine
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Bedeutung zukommt. Es wird von ihnen nicht bestritten, daß die

Wirksamkeit der bei dieser Erkrankung sonst angewandten Arznei-

mittel begrenzt und mit schädigende. ieäenwirkungen zu rechnen

ist. is wird ferner den YUF—Reihen nicht jede therapeutische

Nirksamkeit abgesprochen‚ vielmehr auf für die Therapie bedeut—

same Umstinde hingewiesen (ZH auf die Beeinflussung des Immun—

\-
._

-

sy56933

Vor der erneuten Anhörung eines medizinischen Sachverständigen

sine 50Johl in Bezug auf die besonderen Verhältnisse des vor—

liegender ‚alles als 3uc1 ir „ezug auf das in Frage stehende

A.„.ei ittel e11ere Tatsacaenernictlunqen anzustellen. Aufzu-

Leicensverlauf mit allen Scnwanaungen,

Kraneheitsscndoen und beschuerdefreien Zeiträumen, die dazu in
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Cngsmaßnahmen und Ände-

rungen der Lebensweise (einschl'eßlich der Belastungen im beruf-

lichen und privaten Bereich) sowie die Wirkungsweisen und Be—

handlungsergebnisse der KUF—Reihen, soweit die Herstellerfirma

oder anwendende ärzte und Kliniken dariber zuverlässige Kennt—

nisse und Erfahrungen besitzen.
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Da der Senat die noch erforderliche Sachaufklärung nicht serst

durchführen darf, ist die Streitsache an die Vorinstanz zurück—

zuverweisen.

Dem LSG bleibt auch die Entscheidung über die Kosten des Re-

visionsverfahrens überlassen.
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